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Unsere Cour t.
Unsere Court nahm allhier am letzten Montag

ihren Anfang. Alle Richter waren gegenwärtig,
und die Geschäfte gicngen so zu sagen recht gut
von Statten. Dic Grand-Jury, untcr dcm Bor-
sitz dcö Dr. Sa m u e l S, war auch ganz thätig
und verrichtete in einer kurzen Zeit viele Geschäf-
te. Unter die Klagfachcn die verhört worden find
gehören, ncbcn andcrcn dic kam» mcldcnswcrth
sind, folgende -

Der Staat gegen Joseph K c l ch n c r.-Dics
war cine Klage sür das Halt.» eines nngesetzmäs-
sigcn Gasthauses, ln Slldwhcithall, Lecha Caunt?.
Der Verklagte wurde schuldig gesunden. Urtheil
dcr Court, die Kosten zu bczahlcn, ncbst Vernich
tung seines Crlaubnißscheins.

Der Staat gegen L u tz, ein Europäer.
Klage wcgen versuchter Nothzucht an einem l'2jäh-
rigen Mädchen. Verklagter soll etwa UI Jahre
alt sein. Wurde schuldig gefunden. Das Court-
Urtheil ist noch nicht ausgesprochen.

Der Staat gegen laeobKichlei >
ge sür Angriff und Schlägerei auf die Person des
Edward Fink. Herr Kichlein uud seine ?iachbarn
hatten in den öffentlichen Zeitungen das Schwim-
n>c.:, Fischen und Jagen auf ihren Ländereie» ver-
boten. Verklagter fand aber doch diesen Som-
mer den Kläger schwimmen in einem Mühlräs bei
seinem Lande, und »ahm auch sogleich cinc Fuhr-
pcitschc »nd lcgtc dieselbe nicht schr gclind aus dcn
Rütte» des Klägers an. Auf Seiten des Klä-
gers wurde darauf bestanden daß dcr Räs nicht
das Eigenthum des Hrn. Kichlcin sei. Verklag-
ter wurde für Angriff und Schlägerei schuldig ge-
funden . Urtheil 5l) Cents Strafe und dic Pro»
zeßkosten. '

Seid vorsichtig!? Diebe unter uns.
I»der Nacht vom 2 istcn August ist Hrn. Dr.

C. H. M art i n, von dicscr Stadt, ein werth-
volles Pferd ans seinem Stalle gestohlcn wvrdcn.
Dasselbe ist dunkelbraun, <i Jahr alt und unge-
fähr lk Hand hoch, und hat kein Weiß an sich
mit Ausnahme eines kleinen Fleckchens auf der
Stirne. ?'2U Belohnung ist für die Wiedcrcrlan -

Geld gestohlen. Am »ämlichcn Tage
sind dcm hicsigcn Gastwirth I. W. ESbach, et-
wa 93(1 in Geld ans scincr Bär-Schicblade ge-
stohlen worden. Seid daher vorsichtig, denn eS

«nißcn sich Diebe hier eingeschlichen haben.

Feue r.
Am lctztcn Frcitag crscholl auf Einmal dcr Ruf

von Fcucrin unfern Straßen. Alles lief »ach
Ort und Stelle, und es ergab sich sodann daß die
Dächcr der Främhäuser dcr Hcrrcn Franklin
Ballict und PhilipPfaff in Brand ge-
rathen waren. Unfcrc Feuer Compagnien waren
prompt angelangt, und durch deren Anstrengun-
gen, unterstützt von dcn Bürgcrn iibcrhanpt, wurdc
das Fcucr bald wicdcr gelöscht, doch nicht chcr als
bis dic Dächer gänzlich verzehrt waren. Dcr
Verlust an dcn Häuscrn ist nicht schr bedeutend,
und ist, wenn «vir recht berichtet sind, durch Versi-
cherung gedeckt. Dic Herren Balliet und Psaff
haben dennoch Schaden, indem durch das Hcraus
nehme» ihrcs HausrathS dasselbe ziemlich beschä-digt und zerbrochen wnrde. Das Fcucr ist wic
man vcrmuthct, durch dcn Schomstcin cntstandcn.

Postmeister-Wechsel.
Dcr Gcncral-Postmrister hat So l. L. H o l

dcr zum Postmeister von Hoscnsack, Lecha Co.,
ernannt, an die Stelle von David Gchnian, dcr
abgesctzt w»rde.

Die Whig Slaats-Convention
vcrsammcltc sich am Donncrstag dcn 25stc» Au
gust z» Huntingdon, für dcn Endzweck einen Can-
didat für Richter dcr Suprcmc Court au dic Stel-
le dcs verstorbenen Richter Gibfon zu ernennen.
Nach Abstimmung ergab eö sich, daß T h o m a S
A. B u dd, Esg., von Philadelphia, mit einer
Stimme Mehrheit über Alexander King, Esq.,
vo» Bcdford, ernannt war. Hr. Buddist einer
dcr gefetzkundigsten Männer Philadelphias und
würde dic crlcdigtc Richtcrftellc mit Ehrrii füllen.
Es wäre sehr wiinschcnSwerth, daß ans der Ober
richtcrbank beide Parteien reprcsentirt seic», und
schon allein deswegen sollte Hr. Budd erwählt
werden. Möge das Volk klug sein !

VÄ"AmFreitag Abend, den 2ten September,
werden die ~Ringgold Artilleristen"von Reading,
ans ihrcm Wcg nach Easton, hicr anlangt» und
übcrnachtcn. Sie bringen 4 Feldstücke, etwa til)

Pferde, eine Musikbande und ihre sämmtliche
Equippirung mit sich. Sic gedenken einige Tage
bci Philipsburg, gcgcniibcr Easton, zu lagern.

Selbstmord.
Am letzten Samstag verlicß Hcrr Abel

Jone S,.in Niedcr Mlford, BuckS Cauntv, sci-
nc Wohnung, «>» nahm sein Gcwchr mit sich, als
ginge cr ans dic Jagd. Da er bis Sonntags
seine Erscheinung »och nicht gemacht hatte, so stell
tc man Nachsuchungen an und fand endlich feinen
»ntseelten Körper in einem benachbarten Wild.
Er hatte sich einen Schuß durchs Herz gejagt. Ei
ne Ursache zu der traurigen That weiß man keine
anzugeben ; nur hatte man seit einigen Tagen eine
gewisse Nicdergeschlagenheit an ihm bemerkt. Er
war etwa 30 Jahre alt und ledige» Standes.

Erhäng t.?Am letzten Dannerstag im Vor-
mittag erhieng sich William R eberin dcr
Scheuer dcs Hrn. Samucl Ricser, in Center Taun
schip, Verb? Caunt?. indcm er sich mit einem
Riemen an eine Leiter aufknüpfte. Was ihn zu
dieser rasche» That veranlaßte, haben wir nicht ge-
hört.?(Adler.)

»iS'Tiiic StaatS-Coiweution der Soldaten von
1812 soll in Philadelphia gehalten werde» auf

Am tvtcn nächste» Septcmbcr.

Unser Feuer-Departement.
In Anbetracht daß unser Fcuer-Departcment

unter keiner Leitung steht und bei Fcucrausbrüchen
die Spritzen unter keiner verantwortlichcn Direk-
tion arbeiten, hat der Stadtrath bei einer am letz-
ten Freitag gehaltenen Versammlung beschlossen,
eine Wahl für Ingenieure zu halten, gemäß der
folgenden Sektion einer Ordonnanz betreffend
Feuer und Fcucr-Dcpartcnienlc:

Sekt. 3?Es sollen jährlich durch den Stadt-
rath erwählt werden, ein Haupt-Ingenieur und
vier Gehülfs-Jngeniciire, welche mit voller Ge-
walt u»d Autorität bekleidet sein sollen die Opera-
tionen des Fencr-ApparatS zu kontrolliren und zu
führen, und alle arbeitsfähigen Einwohner die ge-
genwärtig fein mögen, dcsfalls anzuweisen, und sie
sollen bei solchen Gelegenheiten ein angemessenes
llnterscheidungS-Zeichcn ihres Amtes an ihrer Per>
son tragen ; und irgend eine Person die sich wäh-
rend der Zeit eines Feuers weigert, den billigen
'Anweisungen irgend eines dieser Ingenieure zu ge-
horchen, soll nach Uebmveisung eine Strafe von
fünf Thaler verwirken und bezahlen, einzutreiben
mit vollen Unkosten zum Nutzen der Borongh.
V orbehalte», daß so bald als Feuer Eon,
pagnien gehörig organisirt sind »nd den Fener Ap-
parat der Stadt in Besitz haben, die Gewalt der
Auswahl der besagten Ingenieure den Gliedern
der erjagten Eonipagttie» übertrage» werden soll.

Darauf wurden folgende Personen einmiithig
erwählt!

Joseph Boung, Haupt-Ingenieur.
Amos Ettinger, I
E. N. Neuhard, s
Jonathan Reich.nd.l
Ephraim Grini, 1

Auch wurde beschlossen, daß obige Ingenieure
angewiesen sind, schickliche Badges, Zeichen der
Erkennung» aus Koste» der Stadt anfertigc» zu
lassen.

tlnsere Staatsschuld.
Ein Corrcspondent der Philadelphia ?Daily

News" schreibt von Ehambersburg aus folgendes,
welches ei» jed"r Taxbezahler wohl beherzigen
sollte -

?Ich will nun einiges in Bezug aufunsere sich in der That sehr stark vermeh-
rende Staatsschuld folgen laßen: ?Wäh-
rend dem Amtstermin unseres schätzbaren
Gouv. Johnston ist bekanntlich ein sin-
kender Fond errichtet worden, durch wel
chen hauptsächlich etwa H7M.WO von der
Staatsschuld abbezahlt worden sind.-
Dies brachte die Staatsschuld am Ende
seiner Dienstzeit bisauf'?4o,lll/231i 3!>.
mit Einschluß der Reliefnoten, Jnteres-
fen-Certisicaten ausstehend und ungefor-
dert, einheimische Ereditoren u. s. w., sich
zu der Summe von H5U7.526 85 belau-
fend.

Vergleiche nun obige Zusammenstel-
lung mit dem Auditor-General-Bericht,
datirt Dec. I, und man wird eine
Vermehrung der Staatsschuld von Vi,-
410,538 W gewahr werden. Fügt man
nun die Verwilligung von einer Million
Thaler hinzu, erlaubt durch die letzte Ge-
setzgebung, so findet man die Staatsschuld
beinahe zu Millionen angeschwollen,
llnd weiter zeigt es da ß Staats-
von Gouv. Bigler bereits bei-
nahe u m Millionen erhöht
worden i st." Ist dies nicht furchtbar?
Wann und wo wird diese Verschwendung
aufhören ? Niemals bis die Staatswerke
verkauft sind. Dieser Zustand der Din-
ge wurde aber im Voraus
ja jede Whig-Zeitung hat ihren Lesern
eine Vermehrung der Staatsschuld, falls
der Erwählung von Bigler versichert, und
diese Prophezeihung ist nur zu wahr ge-
worden. Wirklich die Bauern und Tax-
bezahler überhaupt haben Ursache am
Stimmkasten in einer solchen Sprache ge-
gen diese ungeheure Verschwendungen zu
sprechen, die nicht mißverstanden werden
kann. Die Frage ist aber nun, wollen
sie es thun ?"

Man muß sich wirklich erstaunen über
die viele» groben und schmählichen Nick-
namen mit welchen die vielen Factionen
der sogenannten demokratischen Partei in
verschiedenen Staaten sich benennen. In
Missouri zum Beispiel tituliren sie sich
einander.Rottens,' .Cleans,' .Scämps,'
.Harte,' .Weiche,' .Nullifeiers,' u. f. w.
In Maine lautet's noch schlimmer, da
heißen sie sich .Katzen,' .Wildkatzen,'
.Höllkatzen,' ,Bären,'.Rainrods,' ,Säg-
böcke,' latsische,' und dergleichen. Die
Benennungen,Hunkers' und.Barnbur-
nerS' in Neuyork sind allbekannt. Sind
das nicht prächtige Namen für die große
harmonische Demokratenfamilie?
Angriffauf eine religiöse Versammlung.

Raufbolden angegriffen nnd viele Personen erhiel-
ten Verletzungen. Ter Gottesdienst mnpte einge-
stellt werde», indem die Anbeter insultirt, die Zel-
ten niedergerissen nnd die Eigenthümer geschlagen
wurde». Ein Mann Namens Moyer ist gefähr-
lich gestochen worden. Mehrere der Raufbolde
solle» festgenommen sein. Wie es heißt war
N u »» die Ursache der infamen Nichtswürdigkeit.
Die Thcilnchiiicr a» solchem Unfug sollten jedes-
mal exemplarisch bestrast werde», um ihnen ans
diese Art vor uuserer religiöse» Freiheit die gehö-
rige Achtung beizubringen. Solches Rowdy-Ge-

sindelist eine Pest der Menschheit.
Es frent uns melden zu können, daß. so

viel wir wissen, keine derartige Störung bei dcr in
letzter Woche gehaltene» Vagerversammlung i»
unserm Eaunty vorgefallen ist.

YÄ"Der neue Eoniet, welcher am lOten Juni
durch M. Klinkerfuß, zuGLttingen entdeckt wnrde,
ist gegenwärtig bei klarem Wetter eine Stunde
nach Sonncnnntcrgang, am westliche» Horizont,
dem bloßen Ange sichtbar. Er ist einem Stern
dritter Größe gleich und hat eine» Schweis von
ei» oder zivei (Traden in Länge. Seine Entfer-
nung von dcr Soune ist gegenwärtig 30 Millio-
nen Meilen, aber von dcr Erde er ist zwei bis drei-
mal weiter entfernt.

LouiSville, den 21. Aug. Eine hier ei»
gegangene Depesche von Jackson in Tennessee mel-
det, daß d.is gelbe Fieber zu Vicksburg und Nat
chez entsetzlich wüthet. Jedermann, welcher die
Stadt verlasse» kann, eilt sort von da.

SkF-Die Eholera ist vo» Eumbeeland, Md.,
verschwunden und die entflohenen Bürger kehren
zurück. Etwa 20 Pcrs»nen sind daran gestorben.

Washington.

Königliches Hofleben in der Hauptstadt.
Präsident Pierce.

Als ich an einem dcr heißcnTagc dicscr JahrS-
zcit durch dic Pe»»sylvania Avcnuc spazirtc, wur-
dc mcinc Ausincrksamkclt aus eine glänzende Car-
riage gezogen, dic am Seitenpflastcr zwischen dcr
!>. und ll). Straße stand. Es war unbestreitbar
eins der prachtvollsten nnd kostbarsten Fuhrwerke
dic ich je gesehen und crinncrtc an dic splcndidcn
Equipagcn dcr brittischcn Nobilität im Hydc Park
zu London. Dic Pscrdc waren hübsche große
Nothbraunen, mit schwer und reichlich versilbertem
Geschirr bedeckt. Dic Thürcn und PanclS waren
mit dcm kostbarstcn Glase verziert und die Moroc
co Bekleidung, dcr türkische Eärpet und die reichen
Seiden Tasscln und Bchängc gaben dcm Ganzcn
cincn Anstrich von Bequrmlichkcit und LuxnS, dcS-
glcichcn in unscrm rcpublikanischcn Landc nirgcnd
zu schcn ist. Dcr Trcibcr und Bcdicnte oder La-
kcy warcn Weiße und nach königlicher Art in be-
sondere Tracht oder Livree von Blan mit vergol-
deten Knöpfen bekleidet. Ich mußte die arincn

Tröpfe bedaucrn, von dencn ciner an dcr Wagen-
thüre stand und wie cS schien auf Jemand wartc-
tc. Da mir dicse ganze Erscheinung so unge-
wöhnlich für Amerika vorkam, so bewog mich Neu-
gierde imtcr einem Schattenbaum stchen zu blci-
bcn, um das Wcitcrc zu beobachten und dcn Ei-
genthümer dieser wahrhaft königlichen Equipage iu
Erfahrung zu bringen. In wenige» Angcnblickcn
kam cinc schwarzgcklcidcic ältliche Dame ans ei-
ncr der säschionabcln Pntzlädcn, dic man mir in
dicscm Thcilc dcr Stadt sindct, und sticg in die
Earriage; der Fußbcdicntc machtc dic Thürc hin-
lcr ihr zu, nahm scincn Sitz ncbcn dcm Trcibcr
ci» und dic Equipage rollte davon. Aus meine
Frage an eine» Beistehenden wegen dem Eigcnrhü-
mcr dcrsclbcn, dcn ich mir natürlich nur als cinc
hohc St.nidcspcrson vom AuSlandc denken konnte,
wurde mir dic unerwartete Antwort, die Carriage
gehöre niemand anders als dem Oberhaupt uusc
rcr Republik?P räsi d en tP ic rr c. Ich muß
tc nochmals dic armcn, bleichen, schmächtigen Be-
dienten bedauern, dic bci cincr Hitzc von Ül> Gra-
dcn im Schattc» i» ziigekiiöpstc» Livcrv-Röcke»
Lackeyeiidienste verrichte» innßtcn, blos um das
aristokratische Gefühl ihrer Herrschaft zu kitzeln?

nnd das in dcr vielgepriesenen Musterrepublik dcr
Erde! Wahrhastig großer ?Fortschrit t" scit
dcn Tagen Waschington's und Jefferson's !

Im Postamts-Departemciit wurde eben eine
Quantität allerhand aus Roscnhol, vcrscrtigtc
Gcräthc crhaltcn, dnen Pracht dic Bewunderung
Aller ans sich zog. Um dicfcii Platz zu machen,
müßen die einfachen Tische und DcSks von Kir-
schenholz, die nur für das vergangene Geschlecht
paßten, entfernt werden. Diese ?Vcrbcsscrnngcn''
sind abcr nicht nur auf das Postdcpartcmcnt be
schränkt, sondcrn auch in dic Stnbc» der Elerks
werdcn kostbare Sofas und dcrgleichen Luxusarti-
kel eingeführt, um die faulen Glieder, so oft ?des
TageS Last und Hitze" zu groß werden sollte, so
coiiisvrtabel als dcr türkische Pascha selbst hinstre-
cken zu können. In einer der Stuben dcr ElcrkS
dcö Innern fand ich bereits hochlehnige damask-
übcrzogcne Armstiihle und Springsitz-SofaS, wo
noch vor wcnigcn Monatcn nichts als cinfachc
Cäncsitz-Stühlc zu sindcn waren. In einem die-
ser weichen Ruhesessel lag in der comfortabclstcn
Stellung ein solcher ?Diener dcs Volks," (wahr-
graziös auf
Hand aufcin Spazicrftöckchcn gestützt und mit dcr
andern eine spanische Cigarre von Zeit zu Zeit
nach dem Mund führend, deren aromatisches Er-
zeugnis» nach behaglichster Manier ans jeder belie
bigcn Seite des MuudcS durch die Stubc puffte.

Auf solche Art wird cinc manche wcrthvolle Stun-
de hinweg gesaulleuzt.

Im Präsidentcnhaiisc werde» dic großartigsten
Verbesserungen gemacht. Dic Vcrwilliguugen des
lctztcn Eongrcsses warcn größcr als je zuvor, und
man ficht daß dic jetzige demokratischc Administra-
tion cntschlosscn ist, cin glänzenderes und höheres
Lcbcn zu sührcn, sowcit dies auf Kostcn des Lan-
des geschehen kann, als dies je zuvor der Fall war.
Die eleganten Treibhäuser (liot-liousos) sind bei-
nahe vollendet. Das Tischgeschirr und HauSgc

räth überhaupt wird alles übertreffen, was ve»
früheren Präsidenten gebraucht wurde. Gut daß
die letzte Wkig-Rcgicrung so sparsam haushiclt
und so viclc Millionen Rcgicrn»gsgcldcr im Scha-
tze ließ :?man wird sie jetzt wohl blanche».

Eine andere Mammothhöle in Kentucky.
Hr. G. P. McLanc von Mississippi und Ande-

re, untersuchten neulich theilweise cinc Höhlc in
??iiihlcnbcrg Eaunty, Kentuckn, zchn Mcilcn süd-
lich von Grccnvillc. Die Höhle wurde erst letz-
ten Winter durch cinc Pcrson cnldrckt, tvelche meh-
rerc Rakknnen hinein jagte. Hr. McLanc und
seine Gesellschafter gingen, wic sic glaubten, etwa
2 Mcilcn hinein, bis sie an einen Abgrund gelang-
tcn, dcn sic nicht ohne Leiter paßircn konnten. Sic
sahcn abcr, daß sich dic Höhlc noch viel weiter er-

streckte. Vci ihrcr Wandcrnng entdeckten sie acht
oder zchn Zwciggängc, dic nach vrrschicdcncn Rick'
timgcn siihrtcn, »nd einige davon anschcincnd grö-
ßcr als dcr Hauptgang. Ein vcrstcincrtcr Äffc,
so natürlich als ob cr lcb»f wurde vor einigen
Wochen darin gesunden und ist nach dcr Wcltsair
gesandt wordcn. Die Höhlc soll ohne Weitcrcs
gcnaucr untersucht ivcrden.

Eine weiße Negerin.
Dr. Hood von Whitcvillc, Gcorgicn, liefert ci-

nc Beschreibung von cincr wcißcn, in scincr Nach-
barschaft wohncndcn Sicgcrin. Sic ist gcgcnwär-
tig 3 t Jahre alt und Mutter von U> pechschwar-
zen Kindern. Als sic cls lahrc alt war, begann
ihre Hautfarbe sich allmälig zu vcrändcr», vom
rcinstcn Schwarz bis zur schönsten Weiße des cir
cassischc» Stamnics. Ihre Augc» uud Haarc al-
lcin behieltc» ihrc afrikanische Eigenthümlichkeiten
bci. Man vermochte keine kränkliche Beschaffen-
heit der Haut oder dcS Systems als Ursache dcs
FarbcnwcchsclS zu entdecken, dcr mit cincm klcincn
Flecke» ans der Stirne begann und von da sich all-
mälig über dcn ganzcn Körper verbrcitctc.

Hülfe für die Leidenden in Neuorleans.
In vielen Hauptstädten unseres Landes sind

liberale Cvllektcn für dic Untcrstützung dcr Lcidcn-
den in NcuorlcanS gclwbcn wordcn. Neuvork
gab 830,»MI. Philadelphia >2,MX», Baltimore
!>,»«>», Boston i.'M», Wasckiigton3,s>U», Mo
bilc 2,0V0, Charlcston 2, U)l>,Savannah 2Mt),
u. s. w. Bis zum 22stcn August warcn ini Gan-
ze» ?'!>>,<>o» für dicfcn Zweck gcsaniuielt.

Seitdem obiges aufgefttzt ist, sind wicdcr
zusätzliche Collckten gehoben worden.

Lang?kurz?dick.?Merkwürdiges Trio.
Drei interessante junge Daimii werdcn in Bo-

ston zu Schau gehalten. Die cine, Miß Norton,
ist lO Jahre alt und mißt 7.Fuß 4 Zoll in dcr
Höhe; dic andere, Miß Briggs, mißt nur 31 Zoll
in dcr Höhe; und die dritte, Miß Taylor, ist erst
7 Jahr alt und wicgt 200 Pfund..

Ne»,Orleans.

Schaiidercrrcgcnd sind dic Bcrichte, wclchc über
das Wüthen dcr gclben Pest in Neu-Orleans cin-
lanfen. Ei» panischer Schrecke» hat sich über dic
Stadt gelagert; Alles, was nur noch cin paar
Thaler auftreiben kann, cntfllcht aus dcm Pestlo-
chc und nur die Aermstcn sind die Unglücklichen,
gegen wclchc sich die volle Wuth dcr Epidemie rich-
tet. Ein Aushörcn dcrsclbcn crwartct man erst
dann, wcnn sie von dicscr Seite hcr ..kcine Nah-rung mehr" crhaltcn wird, d. h. wcnn dic Stadt-
theile, in wclchcn Deutsche und Jrläiidcr wohncn,
auSgcstorbcn scin werden.

So lauge sich nur untcr diese» dic Krankhcit
zeigte, geschah von Seite» der Behörden so gut
wie Nichts, um das Unheil zu bannen. Um »ur
eins anzuführen, so wurdc nach wic vor den gro-
ßen Hotels gcstattct, ihre Nachtstühle in die
Rinnstcine auszuleeren, wclchc nach dem deutschen
Ouartier hin abslicßcn ! Das stcht dcnn doch un-
mittelbar ncbcn dcr Bri»me»vcrgifti»ig. Wen»
auf so vorsätzliche Weise das Umsichgreise»
der Seuche befördert wird, so läßt sich das Ende
dcrsclbcn srcilich nicht abfehc».

Neuyorker Tribune hat Privatnachrich
ten von Neuorleans erhalten, welche dic abschre-
ckende Thatsache mittheilen, daß die Lumpen aus
den Krankenhäusern und Kleider dcr an dcr Pest
Gestorbenen von Lumpenhändlern eingesammelt
und nach Neuyork verschifft wcrdcn. Das wäre
abscheulich! Die Tribune hofft, daß die Autoritä-
ten von Neuorleans künftig dafür sorgen, daß sol-
che Lumpc» unverzüglich verbrannt werdcn.

ikS'Der telegraphische Bericht von dem Ver-
brennen cincr Anzahl Lcichcn in Ncuorlcans war

LkS'Die Todesfälle während der letzten Woche
bctrugcn am Sonntag 315, am Montag 263, am
Dicnstag 256, am Mittwoch 232, am Donncr-
stag 2!>!1, am Frcitag 165. am Samstag 257
im Ganzen während der Woche 1534.

In Jefferfon City, Gretna und Algiers ist das
gelbe Fieber sehr bösartig. Am 10. August folg-
te ciucr sehr heftigen Hitzc cin starker Regenschauer
und heftiger Wind, worauf sich gleich eine Abnah-
me der Krankheitsfälle herausgcstcllt hat.

Der nächste Kongreß.
Für dcn nächstcn Congrcß sind sowcit l i2 Lo-

koS, tili Whigs und 3 Abolitionistcn erwählt. ?

Maryland, Georgien, Mississippi und Louisiana,
zu 23 Glieder» berechtigt, habe» noch zu wählen.

S t o » i » g t o », 23sten August. ?Gcstcrn
wni'dc nicht wcit von hicr cinc deutsche Frau, wcl-
chc Passagicr auf dcm Ncnyorkcr Eiscnbahnzugc
war, gcsährlich am Kopfe verwundct. Sic hattc
als dcr Zug über die Brücke paßirtc. dcn Kopf

zum Fenster hinausgestreckt, die Brücke ist so eng,
daß mir 8 Zoll Raum zwischen dcm Gcländcr und
dcn paßircndcn Wägcn sind »nd so war ihr Haupt
gcgen das Geländer gerannt und dadurch cin
Schädclbruch verursacht. Ein Mann hat an dcr-
sclbcn Stelle dcn Arm gebrochen.

Colonel Fremont Ist zu ciner Ersor-
schungS-Expcdition dcS LandcS zwischen dem Mis-
sissippi und Pacific und besonders in dcn Rocky-
Mountains und dcr Sicrra-Nevada von Washing-
ton abgcrciset. Er verfügte sich nach der Mi»ou-
ri-Gränze und will über dic Routc gehen, wclche cr

cr durch den tiefen
Er nimmt mit sich cine Eskorte vo» Indianern

und Bergbewohnern »nd beabsichtigt, cinc Herbste
und Wintcr-Expcdition zu machen, um das Land
untcr bcidcn Zuständcn zu schcn.

Ein neues Projekt.?Die Freunde der
Sklaven-Emancipation, in Boston, haben Bitt
schriftcn in Ilmlauf gcfctzt, wodurch dcr Eougrcß
ersucht wird, cin Gcsctz zu passircn, welches dic
Emancipation odcr Bcsrciung allcr Sklavcn in dcr
Union verordnet. Die Sklavcn sollen gezählt und
sür jcdcn frcigclassencn cine bestimmte Summe an
die betreffenden Staaten bezahlt wcrden, aus dcm
schätze der Ver Staate».

Böser Psa u.?Ein kleines Töchterlein de»
Hrn. John Kreutzer, von Sumnüt Taunschip,
Somerset Eaunty, Pa., wurdc vorletzten Samstag
von cinem Pfau so wüthend attakirt, daß ihm der
erboste Vogel bereits das cinc Ange auSgcpickt und
das andcrc schlimm zugerichtet hatte, ehe cr vci-jagt
wurde. Das Kind hattc cin Glas Milch in dcr
Hand, nach wclchcr dem Pfau gclüstctc.

Buffalo, 23. Aug. Gcstcrn siel an der
Sandusky-Cincinnati-Eifcnbahn ciiiZusammcnftoß
vor, durch wclchc» sechs Wagen zertrümmert wur-
den. Es ist zwar kein Mensch ums Leben gekom-
men, abcr mchrcre Passagiere sind schwer verwun-
det.

LM"Kiirzlichritt ciu Hr. Miller bei Peach Crcek,
in Tcxas, scincr Wohnung zu, als plötzlich cin
großer Panther aus dcn Aestcn eines Baumcs auf
ihn sprang, ihn vom Pferde riß »nd ihm dic
Schultern und Gesicht bedeutend verkratzte. Dem-
ungeachtet gelang es Miller, dem Thiere mehrere

so daß es die Lust zum weiter?» Kampfe vcrlor u»d
sich i» das Gebüsch zurückzog.

ei»cr kiirzlichcn Masseii-Vcrsammliing
dcr Dcutschc» in Cineinnati wurdc bcschlosscn, cine
neue politische Partei zu bilden, deren Haupt-Prin-
zipien folgende sein sollen: ?Opposition gegen

Gesetz und die Jesuiten, für cine radikale politische
Reform und strengere Verantwortlichkeit von Ne->
prescntantc».

tZ>-ö"Elfreiche Bürger von Philadelphia haben
cin Stück Land von t l Ackcr» gckanft, um cS dcr
Stadt unter dcr Bedingung zu fchcnkc», daß cs
für immer als öffentlicher Park benutzt werde.

LöS-Eine Stute, Eigenthum eines gewiffcn Hill
in MaySvillc, Ky., warf unlängst zwei Füllen, von
denen das cine cin Maulesel und das andere cin
Pscrd ist. Beide sind lebend und gesund.

S6S"In MeigS Eaunty, Ohio, crhing sich vor
cinigcn Tagc» die Frau des Doktors Van Pelt.
Ihr Mann ging vor cinigcr Zcit iiach Californicn;
dcr Gram darüber scheint sic um den Verstand ge-
bracht zu haben.

S-A-Jn d.'in Herzen eines jcdcn Mcnschcn be-
findet sich wic in eincm Schrcibpulte ein gchcinicS
Fächclchcn, aber nur wer die rechte Fcdcr trifft,
wird die darin verborgenen Schätze an'S Licht brin-
ge».

diana. fand man kürzlich zwei Eimer mit noch ganz
gntcr Bultcr, nachdem sic 14 Jahre darin gelegen
hatte.

thet.
(L?" Die Frau und Tochter des Hrn. Hall von

Mobile sind beim Baden ertrunken.

Ein Brief von
Egypten und Palästina.

Ein Offizier dcr Ver. Staaten Navy, welcher
mit dcr Flottc im mittelländische» Meere ver-
bunden ist, hat cinc Ereursto» nach dem heiligen
Lande gemacht und gibt nun in einem Briese fol-
gende Beschreibung vo» cgnptische» Merkwürdig-
keiten, von Jerusalem und deren Umgebung, sowic
von Jaffa, dem biblischen Joppe:

Alexandrien, (Egypten), Inn» 2.lL>>l.
Am tüte» April gingen wir zn Malta unter

Segel nnd in vier Tagen ankerten wir zu Alexan-
drien. Eine Anzahl dcr Ossizicrc erhielten Ur-
laub nach Cairo zu gchcn; dicS wollte ich jedoch
nicht, indem ich einen Trip nach Jernsalcm beab
sichtigte, weil ich wußte daß wir bald nach Jaffa
fahren würden. Alexandrien ist dic drcckigstc
Stadt dic ich je gesehen, und ich wunderte mich
nicht, als wir durch die Straßen gingen, daß dic
Pest, Blatten! und andere Krankheüen dic Stadt
so oft hcimfuchcn. Wcnn man die Stadt vom
Meer aus erblickt, ficht man nichts als Hunderte
von Windmühlen mit ihren langen Flügeln in
beständiger Bewegung, dic einem cine Idee von

Pascha'S Palast. Zwischen dcn Windmühle» uud
dem Palast bcsindct sich die Stadt. Jede Reise
wird auf Eseln vcrrichtct, und kaum hattcn wir
das Boot verlaße», als wir von Eseln und Bu-
ben umgeben wurden, welchc uns fast bctäul'tc»

welches ciii Granit-Schaft von ctlichcn neunzig
Fuß Höhe und neun Fuß Dicke ist. Deren Spitze
ist schr schön ausgeschnitzt und irgend ein kühncr
Abcntciircr hat seinen Namen daran geschricbcn :
wie cr hinauf gekommen, weiß ich nicht. Diese
Säule soll durch Julius Cäsar zum Andcnkcn
Pompcji'S crrichtet worden sein, welcher daselbst
getödtet wA'den ist. Von dicscr Säule gingen
wir nach den Cleopatra s-N adeln, welche
Säule» von dcr nä'uilichcn Stcinart sind, abcr
viereckig und zngcspitzt, »ichr pyramidcn ähnlich.
Dic Scitcn sind mit hebräischen Schristzeichen be-
deckt ; abcr nicmand wciß, warum sie Clcopatra'S
Nadeln gcnannt wcrdcn. Sie sind höher als dic
Pompejus-Säulc und am Boden mit starken Mes-
singbarrcn vcrwahrt. Von hicr ritten wir nach
Clcopatra'S Bädern hinuntcr, von wclchcn jcdoch
nur noch cin Steinhaufen und Thcil einer Mauer
übrig ist.

Es ist nichts von großer Wichtigkeit in dcr
Stadt zu schcn ; abcr dcr Palast dcs Pascha'S ist
das glänzcndst ausmöblirte Haus das ich je gese-
hen, und ich wciß kaum cincn Anfang zur Bcfchrei-
bung der Pracht und Kostbarkeiten zu machen.
Aeußerlich hat das Gebäude kein interessantes An-
schcn, nur daß es groß ist und auf einer schönen
Lage stcht, von wo aus man die Bai übersehen
kann; hat man aber nur erst das Bedleninigs-

zimincr vcrlaßcn und ist die Stiege hinausgetreten,
so sängt sich Won die Pracht zu zeigen an. Wir
nahmen unscrc Schuhe ab ?nicht aus Ehrerbietig»
keit gegen dcn Pascha, sondcrn wcil sonst dic M-
gcl dcn Boden zerkratzt haben würdc». I» dcr
erste» Stube werde» Offiziere, Eonfuln, etc. em-

pfangen. Dcr Fußboden ist von Mahogony,
Ebcicholz und Pcrlmuttcr, aufs glänzendste ausgc-
arbeitet. Dic Stühle und Divans sind von dcr
k-in»f>, Seide und die Fcnstcrvoi'hänge Damask
vom Tasclwcrk bis zum Bosen.
von Marmor, mit seltenen Steinen eingelegt.
Zunächst folgt die Billiardstube, wo dcr Groß
Mogul dcS Nachmittags l bis 2 Stunden zu-
bringt. Jede Stube des Palastes ist mit der
größten Eleganz und Pracht ansstafsirt; abcr ich
kann sie nicht beschreiben. Wir verließen densel-
ben, Alle wünschend daß wir Paschas wären ; aber
seitdem dachte ich mir wieder, daß cin nicdcreS
BlockhäuSchcn unter denjenigen die wir liebe», doch
angenehmer sei, als aller Reichthum und Prnnk
dcs Orients.

Wir verließen Alexandrien am 11. «nd schiff-
ten nach Jaffa lsrüher Joppe genannt), wclche dic
Seestadt des heiligen Landes ist und von 15, bis
2l),t)»l> Einwohner zählt. Kameelen und Esel
haben vollcn Besitz vom untern Thcil der Stadt,
während dic Mcnschen auf dcn flachen Hausdä-
chcr» schlafen und leben, ihren nie abwesenden
Freund ?die Pseise?bei sich. Sie rauche» bis

Tag in der Onarantainc bleiben, worauf dcr Ca-
pitän Wort schickte, daß vier von dcr 'Mannschaft
nach Jerusalem gchcn möchten. Wir warfen mit
Pfennigen das Loos und das Glück wählte mich
als einer dcr vicr.

fchafftcn uns Pferde und eine Garde von 3 Ara-
bern oder Beduinen als Führer. Um 5 Uhr Nach-
mittags verließen wir Jaffa. Wir hattcn an-
fangs gutc Straßcn und dic Waizcufcldcr auf bci-
dcii Scitcn fahcn prächtig aus. Am Städtchen
Romleh, etwa l.') Meilen von Jaffa, hieltcn wir
an und spcißten mit dcm amcrikaiiischcn Consul zu
Nacht. Er ist ein Araber und spricht keine ande
rc Sprachc. Um Mitternacht traten wir dic Wei-
terreise an ; denn während dem Tage ist dic Son-
ne so stechend heiß, daß cin Fremder es nicht ertra-
gen kann. Nun wurden die Wege schlecht ?es

ging über hohe Berge und tiefe Thäler. Von
Mitternacht bis 9 Uhr Morgens paßirten wir dic
Berge Jndäas und kamen zur Sicht der hciligcn
Stadt. Jctzt machtcn wir Halt, saninieltcn uns
und ritten dann durch das Thor iu Jerusalem ein.

Da wir alle schr crmüdet waren, so wurdc der
crste Tag meistens mit Schlafen in unserm Hotcl
zugebracht; abcr früh Morgcns des andern Ta-
gcs gingen wir mit einem Führer aus um Explo-

rern. Diese Gräber bcstchcn aus rcgclmäßigcn
vicreckigcn Kamnicrn, in cincn solidcn Fels gc-
haucu, welchc durch Thürcn mit cinandcr vcxbun-
dcn sind; jcde Kammer ist 8 oder 9 Fuß viereckig
und tief untcr dcr Erdflächc, was sic so dunkcl

dcn kann.
Zunächst bcfuchtcn wir das Grabmal Jcrcmi-

ahs und dic Stcllc wo die Jungfrau Maria ge-
storben scin soll. Nächst in Ordnung war dcr
Garten Gethseniana, welcher mit hohen Stein
mauern umgeben ist uud noch cinc Anzahl altehr-
würdiger Oelbäunic in sich faßt?dic nämliche»
untcr welchen Christus einst gestanden. Dcr cin-
gemaucrtc Platz ist nicht groß, und Blumen blü-
hen auf jeder Seite der Weg.'. Nahc dcr Gar-
tenmaucr befindet sich das Grabmal der Jungsrau.
Tic Römischkatholischcn glaubcn sie sci gcn Him-
mel gefahren; abcr cin Pricstcr dcr griechischen
Kirche behauptet dies sei ihr Grab. Eine Kirche
ist über demselben errichtet und aus dem Grabe

Von hicr ritte» wir nach dem Oelberg. Aus
dem Gipfel desselben ist ei» Observatorium, von
wo aus man cinc hübsche Ansicht der Stadt aus
der einen und de» todtep MeerS auf dcr andern '

Seite genießt. Auch befindet sich daselbst eine un-
z erliche Moschee, auf deren Boden sich ein Stein
mit einem Fußzeiche» befindet, welches EhristuS bei
seiner Himmclfahrt eingedruckt haben soll. Das
Thal Jehosaphat liegt zwischen dem Oelberg und
der Stadt. Das todte Meer scheint nur etwa l(1
Meile» entfernt zu liegen, aber in dcr Wirklichkeit
sind cS 30 Meilen. Auf unser»! Rückwege pas-
sirten wir dir Gräber Absalom'S, Zachariah'S und
David'S Söhnen nnd käme» an den Teich Siloam,
den man durch Treppen erreicht. Das Wasser ist
klar aber von üblem Geschmack. Ich füllte der
Enriosität wegen eine Flasche damit, obschon nicht»
Merkwürdiges d:ra» zu sehen ist.

Mittags langte» wir miid und hungrig wieder
> i» dcr an. Nach dem Esse» gingen wir in

die Kirche des heiligen Grabes, worin gleich in-
l nerhalb der Thüre dcr Stein sich befindet, auf wcl-
' chen Ehristns nach seiner Abnahme vom Kreuz ge-
? legt und einbalsamirt wurde; derselbe ist mit ei«
! nein niederen Gitterwerke umgeben, über welche»
t Viclc sich hinüber bengten und de» Stein küßten.
> Das heilige Grab ist in dcr Mitte dcr Kirche und
' hat eine kleine steinerne Kapelle über sich, in wel--
> che eine schmale Thüre einführt. Ehe wir jedoch
> eintreten durften, mußte» wir mit Weihwasser bc-
! sprengt werden und dann ging ei» Priester mit
> Räuck'werk voran. In der ersten Kammer ist einr Äück de» Steines zu sehen, den der Engel von de»

r Grabes Thüre wälzte; die zweite enthält da»
- Grab selbst und ist so klein, daß nur 3 oder -1 stc-

> he» könne». Wollte» wir etwas geheiligt habe»,
> so legten wir es ans das Grab; der Priester bc-
i sprengte es sodan», hielt in einer mir unbekannte»
- Sprache ein E>cbct darüber und nklärtc es für gc-
. heiligt. So ließ ich eine Anzahl Rosenkränze,
, meine Bibel, Taschenuhr etc. heiligen. Wir gin-
> gen dann hcraus und ließen andere Wartende hin»c ein.

c In dieser nämlichen Kirche, wclche beinahe de»
' ganze» Ealvarienberg bedeckt, wurde uns das Loch
' gezeigt, worin das Kreuz gestanden haben soll, und
i ein vollkommenes Modell des Kreuzes selbst; auch»
i sind hier die Stellen wo die zwei Diebe gekrcuzigct
> und die Kricgskncchte um den Mantel Jesu da»
! LooS warfen. Die Höhle worin das Kreuz ver-
> borge» gehalten wurde, und der bei der Kreuzt-
. gung entzwei gesprungene Felsen wurden uns gleich-

falls gezeigt. Hieraus besuchten wir das Hau»
! welches auf dem Platze steht wo dcr Palast de»
' Pilatus stand, »nd paßirten die Stelle wo Jesus-

- unter dcr Last des Kreuzes zusammenbrach. Von
> dcm Dache dieses Hauses konnten wir die Stelle-
I von Salomoii's Tempel schcn, wclche immer be-
! wacht wird und woraus kein Ehrist seinen Fuß se-

tzen darf; in dessen Mitte steht die Moscheec Omar's. Das Haus des Abendmahles stcht aus-
! scrhalb dcr Stadtmaucr, und Vicle glaube» au»

- dieser Ursache bleibe es vor Zerstörung bewahrt.
Nu» besuchten wir dm Bcrg Zion und das La-

> tciner Kloster, wo mir ein lateinisches Eertificat
ansgestcllt wnrde, daß ich die Pilgerreise nach der

> heiligen Stadt gemacht habe. Die Inden haben
> einige dcr Steine vom Salomonische» Tempel ge-

sammelt nnd an einem Ort aufgchäust, wo sie
, sich jeden Samstag versammeln und klagen. Ich-

schlug mir ein kleines Stück von einem der Steine-
ab uni eS als eine Seltenheit nach Hause zu brin-

>gcn.
Abgesehen von dem Intcreffe, welches die Stadt.'

Jerusalem in Berbindimg mit dem Leben unsere»
Heilandes besitzt, kann ich wenig zu ihren Gunstensagen. Die Straße» find enge, mit ungehauenen,
Steine» schlecht gepflaster t »nd unrein. Tie Kauf-
läden gleichen de» Schlachthäuser» in nnscrm Lan-

und erinnern an Schneilettisch.
Juden, Griechen, Lateiner und einige protestanti-
sche Christen bilden die Bevölkerung; doch trifft,
man Leute vo» allen Nationen dort an.

Schullchrer StaatS-Oouveution.
Ei»c von Schullehrer» wur-

de kürzlich in Pittsburg gehalten. Die Sitzung
soll sehr interessant gewesen seyn, und viel Nach-
richt wurde hcrvorgcriifcn, die vs» großem Wer-
the ist für folchc, dic mit dcm wichtigcn Werke des-
»nterrichts der Jugend beschäftigt sind. Die
nächste Sitzung dcr Convention wird i» der Stadt
Lancastcr am 27stcn nächstcn Dcccnib»r gchaltcm

Das <?l>ebu»dnist in S»d-(sarolina.
Dcr Staat Söd-Earolina ist in Bctrrff feiner

Gesetze über das Ehebiindniß vo» den übrige»
Staate» dcr Union ganz verschieden. Ein in Süd-
Carolina eingegangenes Ehebiindniß ist unauflös-
lich. Kein gerichtliches Tribunal hat irgend einige
Autorität, keine Ehcfchcidung ist jemals von der
Gesetzgebung des Staats verwilligt worden.

Von Utah.
St. Louis,' 23. Aug. Das Dampfschiffs

Robcrt Eampcll ist hicr von Council Blusts ange-
kommen. Unter seine» Passagieren befinden sich-
-2l Mormonen Missionäre, welche nach dcr altcn
Welt gehen, um Proselytcn anzuwerben. Dic Ge--
sundheit vo» Utah ist vortrefflich und die Nachrich-
ten von daher laute» günstig. Die Mormonen
bringen eine» Block Marmor, als Geschcnk zum
Washington Denkmale.

Ein mi lchge bcn d er OchS ist lm Bcsitz
von Jamcs Thor» in Clinton, sagt der Pough-
keepsic Amerikan. Er hat einen Sack mit vier

einer Kuh. Der Sick enthält vier von einander
getrennte Abtheilungen, die jede Zitze mit Milch
versehen. Sind sie ausgemolken, so füllen sich die
Abtheilungen wieder wie bei einer Kuh. Dcr Be-
richterstatter sagt, daß das Thier ein schöner Och»
ist, dcr alle Tage auf dcr Baucrci des Herrn Thorn
schaffen muß. Er meldet aber nicht, ob dic Milch
so gut schmeckt, wie dic Milch einer Kuh, und da»
hätten wir geglichen zu wissen.

Ein sonderbarer Fall. ?Vor kur-
zem nahm Frau Kead von West Boylston, Chlo-
roform, um sich einen Zahn ausziehen zu lassen.
Nachdem dic Operation vorüber war, wurde sie
von heftigem Schmerz im Kopf befallen und fiel
in einen Instand von Bewußtlosigkeit, in welchem
sie scheinbar starb. Ihre Freunde, welche sie für
todt hielten, trafen alle Anstalten zu ihrer Becrdi-

Frcude und Erstaunen, als sie dic Todtgeglaubte
wieder aufleben sahen. Sie erholte sich auch roll-
ständig, allein so oft der Abend ankommt, wird
sie von heftigen Schmerzen im Kopf befalle» und
dann gerath sie spät jn der Nacht in einen Zu-
stand scheinbaren Todes, ähnlich dem, in welchem
man sie zuerst gefunden hatte.

Ein beweglicher Or t.?Das Illinois
Journal erzählt, daß auf der Chicago- nnd Mis-
sissippi-Eiscnbahn ein »cuer Plan zur Unterbrin-
gung dcr Bahnarbcitcr eingeführt worden ist.?
Die Arbcitcrzahl an dicscr Bahn bcstcbt aus 100
Personen, die in Kahren wohnen, welche zum Lo-
giken eingerichtet sind und Weiler geschoben wer-
den, wenn eine Strecke vollendet ist, so daß die
Leute ihrer Arbeitsstelle immer nahe bleiben. Die-
ses bewegliche KosthauS oder Dorf umfaßt 5»
große, bedeckte Karren mit allen nöthige» Koch-,
Eß- und Schlafgcräthschasten. Kühe, die P»
Wege grasen, führt das Doys mit sich.


